
Die Geburt von Jesus

Lukas 1-2

Die Geburt des Retters Jesus wird angekündigt
26 Als Elisabeth im sechsten Monat war, sandte Gott den Engel Gabriel 
nach Nazareth in Galiläa, 27 zu einem Mädchen mit Namen Maria. Sie war 
noch unberührt (w. Jungfrau) und war verlobt mit einem Mann namens 
Josef, einem Nachkommen Davids. 28 Der Engel kam zu ihr und sagte: 
„Sei gegrüßt, Maria, der Herr ist mit dir, er hat dich zu Großem 
ausersehen!" 29 Maria erschrak über diesen Gruß und überlegte, was er 
bedeuten sollte. 30 Da sagte der Engel zu ihr: „Hab keine Angst, du hast 
Gnade bei Gott gefunden! 31 Du wirst schwanger werden und einen Sohn 
gebären. Dem sollst du den Namen Jesus geben. 32 Er wird groß sein und 
wird ,Sohn des Höchsten' genannt werden. Gott, der Herr, wird ihn auf den 
Thron seines Ahnherrn David erheben, 33 und er wird für immer über die 
Nachkommen Jakobs regieren. Seine Herrschaft wird nie zu Ende gehen."

34 Maria fragte den Engel: „Wie soll das zugehen? Ich bin doch mit keinem 
Mann zusammen!-35 Er antwortete: „Gottes Geist wird über dich kommen, 
seine Kraft wird das Wunder vollbringen. Deshalb wird auch das Kind, das du 
zur Welt bringst, heilig und Sohn Gottes genannt werden. 36 Auch

Elisabet, deine Verwandte, bekommt einen Sohn — trotz ihres Alters. Sie 
ist bereits im sechsten Monat, und es hieß doch von ihr, sie könne keine 
Kinder bekommen. 37 Für Gott ist nichts unmöglich." 38 Da sagte Maria: 
„Ich gehöre dem Herrn, ich bin bereit (w. ich bin die Sklavin des Herrn). Es 
soll an mir geschehen, was du gesagt hast." Darauf verließ sie der Engel.



Jesus, der Retter, wird geboren...
(siehe auch: Matthäus 1,18-25)

1 Zu jener Zeit ordnete Kaiser Augustus an, dass alle Menschen in seinem Reich 
gezählt und für die Steuer erfasst werden sollten. 2 Diese Zählung war die erste und 
wurde durchgeführt, als Quirinius Statthalter der Provinz Syrien war. 3 Und alle gingen 
hin, um sich einschreiben zu lassen, jeder in die Heimatstadt seiner Vorfahren. 4 Auch 
Josef  machte sich auf  den Weg. Aus Galiläa, aus der Stadt Nazaret, ging er nach Judäa 
in die Stadt Davids, nach Betlehem. Denn er stammte aus der Familie von König 
David. 5 Dorthin ging er, um sich einschreiben zu lassen, zusammen mit Maria, seiner 
Verlobten; die war schwanger. 6 Während sie dort waren, kam für Maria die Zeit der 
Entbindung. 7 Sie gebar ihren Sohn, den Erstgeborenen, wickelte ihn in Windeln und 
legte ihn in eine Futterkrippe im Stall. Denn in der Herberge hatten sie keinen Platz 
gefunden.

... von Engeln verkündet...
8 In jener Gegend waren Hirten auf  freiem Feld, die hielten Wache bei ihren Herden in 
der Nacht. 9 Da trat der Engel des Herrn zu ihnen, und die Herrlichkeit des Herrn 
umstrahlte sie, und sie fürchteten sich sehr. 10 Aber der Engel sagte zu ihnen: „Habt 
keine Angst! Ich habe eine große Freudenbotschaft für euch und für das ganze Volk. 11 

Heute ist euch der Retter geboren worden, in der Stadt Davids: Christus, der Herr! 12 

Und dies ist das Zeichen, an dem ihr ihn erkennt: Ihr werdet ein neugeborenes Kind 
finden, das liegt in Windeln gewickelt in einer Futterkrippe." 13 Und plötzlich war bei 
dem Engel ein ganzes Heer von Engeln, all die vielen, die im Himmel Gott dienen; die 
priesen Gott und riefen:

14 „Groß ist von jetzt an Gottes Herrlichkeit im Himmel;
denn sein Frieden ist herabgekommen auf  die Erde zu den Menschen, die er 
erwählt hat und liebt!" (w. auf  der Erde Frieden den Menschen des 
Wohlgefallens).

...von den Hirten bekannt gemacht

15 Als die Engel in den Himmel zurückgekehrt waren, sagten die Hirten zueinander: 
„Kommt, wir gehen nach Betlehem und sehen uns an, was da geschehen ist, was Gott 
uns bekannt gemacht hat!" 16 Sie liefen hin, kamen zum Stall und fanden Maria und 
Josef  und bei ihnen das Kind in der Futterkrippe. 17 Als sie es sahen, berichteten sie, 
was ihnen der Engel von diesem Kind gesagt hatte. 18 Und alle, die dabei waren, 
staunten über das, was ihnen die Hirten erzählten. 19 Maria aber bewahrte all das 
Gehörte in ihrem Herzen und dachte viel darüber nach. 20 Die Hirten kehrten zu 
ihren Herden zurück und priesen Gott und dankten ihm für das, was sie gehört und 
gesehen hatten. Es war alles genauso gewesen, wie der Engel es ihnen verkündet 
hatte.


